
Kompetenzzentrum  
Nachhaltige Kommunale  
Finanzpolitik

>  Zielsetzung	

	 �Die drängenden Probleme der kommunalen 	
Finanzpolitik werden praxisnah unter dem 	
Fokus der Nachhaltigkeit aufgegriffen. 	
Ziel ist es, alltagsnahe, wissenschaftlich 	
gestützte Lösungsansätze und Handlungs-	
empfehlungen zu prüfen und zu entwickeln.

	 �Die Ergebnisse sollen als konkrete An-	
wendungshilfen sowohl die öffentliche 	
Regelungsebene (Bund und Länder) als auch 	
die Durchführungsebene (Kommunen und 	
Gebietskörperschaften) unterstützen.

	 �Vor dem Hintergrund dieser komplexen Auf-	
gabenstellung setzt das Kompetenzzentrum 	
bewusst auf einen fachübergreifenden Sach-	
verstand, um den Brückenschlag von der 	
Wissenschaft in die Praxis zu gewährleisten.

>  Wesentliche Arbeitsfelder
	 > �Nachhaltige kommunale Finanzausstattung

	 > �Finanzausgleich u. Verschuldung  

	 > �Ausmaß der Selbstverwaltung  

	 > �Risiko-Steuerung der Haushalte  

	 > �Aktivitäten im „Konzern Stadt“

>  Organisation
	 Kompetenzzentrum Nachhaltige
	 Kommunale Finanzpolitik
	 Prof. Dr. Klaus Schubert, 
	 Dipl.-Kfm. Marius Richter

>  Tagungsort
	 Institut für Politikwissenschaft
	 Scharnhorststraße 100
	 48151 Münster
	 Tel. +49 251 83-25390

>  Anmeldung 

	 Wir bitten um Anmeldung
	 per Antwortkarte oder bei:
	 Frau Cathryn Backhaus
	 kateback@uni-muenster.de

>  Anreise
	 Sie erreichen das Institut über die 	
	 Autobahnen A1 und A43: Vom Kreuz 	
	 Münster-Süd (A1/A43) über die 	
	 Weseler Straße stadteinwärts, 	
	 Kolde-Ring bis Scharnhorststraße (links) 	
	 bzw. von der Abfahrt Münster-Nord (A1) 	
	 über die Steinfurter Straße, Orléans-	
	 Ring bis Scharnhorststraße (links).

Kompetenzzentrum Nachhaltige
Kommunale Finanzpolitik
c/o Prof. Dr. Klaus Schubert
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>  Programm 
	 Donnerstag, 25. März 2010

14.00	 �Begrüßung, 
Thematische Einführung,  
Vorstellung des Kompetenzzentrums

	 Dr. Berthold Tillmann	
	 Oberbürgermeister von Münster a.D.	
	 Institut für Politikwissenschaft

14.30	 Quo vadis – Kommunale Besteuerung

	 Prof. Dr. Ingolf Deubel	
	 Staatsminister der Finanzen des Landes	
	 Rheinland-Pfalz a.D.	
	 Institut für Finanzwissenschaft

15.15	 Diskussion

	 Prof. Dr. Klaus Schubert	
	 Institut für Politikwissenschaft

>  Kompetenzzentrum
	 Initiatoren

	 Prof. Dr. Wolfgang Berens

  	      Accounting Center Münster

	 Prof. Dr. Ingolf Deubel

     	      �Staatsminister der Finanzen des 	
Landes Rheinland-Pfalz a.D.	
Institut für Finanzwissenschaft

	 Prof. Dr. Janbernd Oebbecke	
  	      Kommunalwissenschaftliches Institut

	 Prof. Dr. Hannes Rehm

 	      �Sprecher des Leitungsausschusses der	
Finanzmarktstabilisierungsanstalt	
Institut für Politikwissenschaft

	 Prof. Dr. Ludger Sander

	      Stadtkämmerer der Stadt Bonn	
	      Institut für Finanzwissenschaft

	 Prof. Dr. Klaus Schubert

	      Institut für Politikwissenschaft

	 Dr. Berthold Tillmann

	      Oberbürgermeister von Münster a.D.	
	      Institut für Politikwissenschaft

>  Fachtagung
	 Kommunale Besteuerung

	� Ausschlaggebend für die Zukunft der kommu-
nalen Daseinsvorsorge wird sein, inwieweit 	
es den Städten und Gemeinden gelingt, eine 
Haushaltskonsolidierung im Rahmen der 
rechtlichen Handlungsspielräume aktiv, funk-
tionstüchtig und zukunftsweisend wirtschaft-
lich zu gestalten.	
	
Trotz kurzfristiger positiver Entwicklungen in 
den Jahren 2006 und 2007 hat sich die finan
zielle Situation der Kommunen weiter verschärft. 
Vor diesem Hintergrund müssen die langfris-	
tigen Wirkungen der kommunalen Aufgaben- 
und Finanzpolitik zukünftig noch intensivere 
Beachtung finden.

> Inhaltliche Schwerpunkte:
	 �1. Nachhaltige kommunale Finanzpolitik

	 2. Kommunales Steuersystem 

	 3. �Öffentliche Daseinsvorsorge im Schatten 	
Kommunaler Finanzausstattung

Mit der Fachtagung „Kommunale  
Besteuerung“ stellt sich das in Gründung  
befindliche „Kompetenzzentrum  
Nachhaltige Kommunale Finanzpolitik“  
der Fachöffentlichkeit vor.

Das Kompetenzzentrum setzt auf einen 
interdisziplinären Austausch verschiede-
ner Wissenschaftsdisziplinen und deren 
Zusammenwirken mit Praktikern.


